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Erste Hypothesen zur
Universitätsentwicklungsplanung

Stand:
17. Oktober 2007
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Die in den Fakultäten erarbeiteten Entwicklungsplanungen wurden der WKN im
Verlauf des bisherigen Prozesses jeweils 1:1 übergeben. Der Prozess der
Ausarbeitung wird noch weit bis ins Jahr 2008 andauern.
Stand WKN-Prozess

• Anforderung
der
Selbstbericht
der Fakultäten
durch WKN

1. Besuch
WKN

Konsolidierte
Entwicklungs-
planung

Ideenskizzen
Fakultäten /
Professuren

Beratung der
WKN

Selbst-
berichte
Fakultäten

Weitere
Ausarbeitung
und
Diskussion

• Anforderung
der
Ideenskizzen
der
Professuren
durch WKN

• Diskussion
der Gutachter
mit allen
Gruppen und
Bereichen der
Universität

• Konsoli-
dierung der
Entwicklungs-
planung durch
Fakultäten

• Vollständige
Übermittlung
der Fakultäts-
papiere inkl.
Gesamtbericht
an WKN
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Ziel der Arbeit an einem Universitätsentwicklungsplan und des WKN-Prozesses ist
die Gewinnung zusätzlicher finanzieller Mittel.

Rahmenbedingungen Ziele

• Berücksichtigung der Entwicklungsplanungen
der Fakultäten (vollständige Übermittlung an
WKN und Aufnahme der Kernpunkte in
Gesamtbericht)

• Forschungsaktivitäten der einzelnen
Universitätsmitglieder bleiben auch bei
stärkerer Profilbildung in vollem Umfang
möglich

• Formulierter erster Entwurf eines
Entwicklungsplanes ist Grundlage für
kommende ausführliche hochschulinterne
Diskussionen

• Volumen freiwerdender Finanzmittel reicht
bis 2013 nur zur Wiederbesetzung einer zu
geringen Zahl von Lehrstühlen in der
gesamten Universität

• Schaffen einer Grundlage für einen
langfristigen Universitätsentwicklungsplan

• Formulieren eines Angebotes an das Land
Niedersachsen und an potentielle externe
Kooperationspartner (Fundraising)

• Gewinnen zusätzlicher finanzieller Mittel
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Vier themen- und zielgruppenorientierte Initiativen könnten zukünftig
das Profil und die fachlichen Schwerpunkte der Leuphana prägen.

Professional School

Initiative
Kulturforschung

Initiative
Nachhaltigkeits-
forschung

Initiative Lehrerbildung

Initiative  Management & Unternehmerisches Handeln

Aufbauend auf KuWi
und Kunstraum

• Zukunft der
Zivilgesellschaft im
21. Jahrhundert
(Kernbereich)

• Kunst und visuelle
Kultur

• Medienkultur und
Kommunikation

• Kultur und Raum
(optional)

Aufbauend auf Umwelt-
wissenschaften und
Integration weiterer
Disziplinen

• Sozialwissenschaftliche
Nachhaltigkeitsforsch.
(gesellschaf tliche,
politische, rechtliche,
staatliche,
unternehmerische und
indiv iduelle Akteure)

• Natur- und technikwiss.
Nachhaltigkeitsforsch.
(Ökologie/Biologie,
Stof f e&Energie, Raum,
Ressourcen, Technische
Sy steme, Inf ormation)

• An Didaktik und
Fachdidaktiken
orientierte
Lehrerbildung

• Möglicherweise
als zusätzliches
Gefäß  der
Leuphana

• Praxisorientierte,
universitäre
Masterstudiengange

• Unter Mitwirkung
hochkarätiger
nebenberuflicher
Professuren

• Möglicherweise in
veränderter
Professional School

In allen vier Initiativen
w ird Forschung,

Transfer und Lehre
geleistet, jedoch mit
je unterschiedlicher

Schw erpunktsetzung

Hypothese
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Die Leuphana wird ein interdisziplinäres Masterprogramm, ein praxisorientiertes
universitäres Masterangebot „Management and...“ mit verschiedenen
Spezialisierungen sowie Master-Studiengänge der Lehrerbildung anbieten.
Konsequenzen für Master-Programme

Hypothese

Leuphana Master mit Major...

Kulturwissenschaften

Umweltwissenschaft /
Nachhaltigkeit

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Leuphana Management Master:
Management and...

Engineering

Information Science / Software
Technology

Wasser, Boden und Ressourcen

Personal, Organisation, Change
Management

Markt und Konsum

Banking und Finance

Steuern und Wirtschaftsprüfung

Dienstleistungen (Tourismus...)

Leuphana
Master of Education

Lehrerbildung GHR

Lehrerbildung LBS /
Bildungswissenschaft /
Soziale Arbeit
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Aus allen Master-Programmen ist der Übergang zu einer Promotion in der
Graduate School möglich.
Überblick Studienprogramme

GRADUATE SCHOOL

PROFESSIONAL
SCHOOL

LEHRERBILDUNG

COLLEGE

Leuphana Master
(M.A., M.Sc.)

stärker
forschungsorientiert

3 Major:
Kulturwissenschaften
Nachhaltigkeitswiss.

Wirtschafts- u. Sozialw.

Leuphana Bachelor
(B.A., B.Sc., B. Eng., LL.B.)

Fachliche Ausweisung im Diploma Supplement

10 Major
27 Minor

Leuphana Master
(M.A., M.Sc., ...)

stärker
anwendungsorientiert

Management
and...

Leuphana Master
(M.Ed.)

Staatsexamen

Lehramt  GHR
Lehramt LBS /
Bildungswiss. /
Soziale Arbeit

Hypothese

GRADUATE
SCHOOL

Bachelor of Education
Staatsexamen

Lehramt GHR
Lehramt LBS

Semi-integriert
in das College

Leuphana Doktor
(Dr. rer.pol, Dr. phil., Dr. rer.nat, ...)

teilstrukturiertes Doktorandenstudium

Grundsätzliche Prinzipien
zur Gestaltung der
Masterprogramme

1. Gleichwertigkeit: alle
Masterprogramme sind
gleichwertig

2. Zulassungsverfahren:
Umfassend, mit
Auswahlgesprächen,
unterschiedliche
Voraussetzungen je nach
Spezialisierung möglich

3. Promotion:
soll für Studierende aus
allen Programmen
möglich sein

4. Lehrangebot:
Grundsätzlich
unabhängiges Angebot
für jedes Programm
angestrebt

5. Zuordnung zu Gefäßen:
Keine Zuordnung von
Lehrenden zu
bestimmten Gefäßen


